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Rechte junger Menschen

Um was geht es? 
Die Rechte junger Menschen in Pflegefamilien müssen in allen Phasen der Platzie-
rung in einer Pflegefamilie gewährleistet werden. In den verschiedenen Phasen kann 
sich der Fokus zwischen den verschiedenen Kinder- und Jugendrechten jeweils je-
doch verschieben. 

Wer kann das Tool wie nutzen? 
Das Phasenmodell, dient Ihnen und Ihrem Team als Anregung und Erinnerung, damit 
Kinder- und Jugendrechte in allen Phasen der Platzierung im Blick bleiben. Auch 
könnte das Phasenmodell ausgedruckt und vor jede Akte – im Sinne einer Checkliste – 
eingeheftet werden.

„care taking“: Betreuung und 
Verselbstständigung

• �Individuelle Förderung und Hilfe zur Lebens­
bewältigung und in Notsituationen

• �Mitbestimmung bei und Informationen über 
Angelegenheiten des Alltags in der Pflegefamilie 
(Urlaub, Schule, Freizeit, Arztbesuche, Umzüge, 
Scheidung usw.) 

• �Beaufsichtigung
• �Schutz vor gefährlichen Lebensbedingungen und 

Überforderung
• �Schutz vor allen Formen der Gewalt 
• �Akzeptanz von neuen und bestehenden Bindungen 

(z.B. bei der Herkunftsfamilie)
• �Akzeptanz der (biographischen) Herkunft 
• �Akzeptanz der eigenen Identität (sexuelle, 

geschlechtliche, kulturelle usw.) 
• �Akzeptanz und Annahme trotz herausfordernden 

Verhaltens 
• �Schutz von Privatsphäre 
• �Erhalt von Taschengeld 
• �Diversitätssensible Lebensumgebung und Unter­

stützung 
• �Zugang zu sozialen Medien 
• �Besuche und Kontakte (auch über soziale Medien, 

Messenger, WhatsApp, Briefe) zu Freund*innen, 
Verwandten, Herkunftsfamilie, Geschwistern usw. 

• �Befähigung zu selbstbestimmten Lebens­
entscheidungen 

“decision making“: 
Entscheidungsfindung und 
Aufnahme 

• �Mitentscheidung bei Wahl der  
Pflegefamilie 

• �Probetage in einer Pflegefamilie
• �Befähigung zur Teilnahme am  

Entscheidungsfindungsprozess 
• ��Schutz der Geschwisterbeziehung 
• �Rechtebasierte Qualifizierung und 

Eignungsprüfung von Pflegeeltern

„leaving-care“: Transformation 

• �Umfassende Vorbereitung auf den 
Übergang in ein selbstständiges Leben

• �Hilfen des Jugendamtes über das 18. 
Lebensjahr hinaus 

• �Anspruch auf Weiterführung der Voll­
zeitpflege (§41 SGB VIII)

• �Exit-Optionen, Beendung des Pflege­
verhältnisses auf Wunsch des jungen 
Menschen   

• �Coming-Back-Option
• �Nachbetreuung und Unterstützung bei  

der Selbstständigkeit 
• �Kontaktmöglichkeiten zur Pflegefamilie  

„admission“: 
Verwaltungsverfahren 

• �Akteneinsicht während der gesamten  
Zeit in einer Pflegefamilie 

• �Zugriff auf Akten nach der Zeit in einer 
Pflegefamilie 

• �Mitentscheidung über Zeit und Ort der 
Hilfeplangespräche 

• �Transparente und diversitätssensible 
Kommunikation und Kooperation 
zwischen Akteur*innen in der 
Pflegekinderhilfe  

• �Mitgestaltung über Zeit, Ort, Häufigkeit 
und Ablauf von Umgängen 

• �Reduzierung, Unterbrechung 
oder Abbruch der Kontakte zu der 
Herkunftsfamilie, Verwandten oder 
Bezugspersonen – falls dies gewünscht 
wird 

• �Gesprächsmöglichkeiten mit dem 
Vormund

• �Keine Zwangssituationen bei  
Besuchskontakten 

„information and preparation“: 
Vorbereitung und Sensibilisie- 
rung junger Menschen  

• �Aufklärung über Gründe der Platzierung 
im Erstgespräch

• �Aufklärung über Rechte junger Menschen 
in Pflegefamilien 

• �Infos zu “Was dürfen Pflegeeltern  
und was nicht?”

• �Infos über Beschwerdemöglichkeiten  
und Ombudsstellen 

• �Infos über Personen des Vertrauens 
• �Infos zu Ansprechpersonen und  

Zuständigkeiten in der Infrastruktur  
der Pflegekinderhilfe (Verfahrens- 
beistände, Vormünder, PKD usw.) 

• �Infos zu Selbstorganisationen und  
Care-Leaver-Vereinen

• �Infos über Hilfsmöglichkeiten und 
Anlaufstellen in Notsituationen 

Übergreifend gilt für alle nachfolgenden Phasen und die damit zusammenhängenden Verfahren und Prozesse:  
Junge Menschen in Pflegefamilien haben grundsätzlich ein Recht auf diversitätssensible und entwicklungsgerechte Kommunikation und Interaktion! 

Das Tool wurde auf der Basis von Impulsen aus unterschiedlichen Pflegekinderdiensten sowie den „Standards in der außerfamiliären Betreuung in Europa“ entwickelt: Quality4Children: https://www.quality4children.ch/
Streicher/Wolff
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